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Die Kreuzotter

Da jetzt die Wälder viel besucht werden und in den
letzten Wochen wiederholt Unglücksfälle durch Bisse von
Kreuzottern gemeldet worden sind so halten wir nachstehende
Mittheilungen des Reichenbacher Wochenblattes für sehr
zeitgemäß

Die Kreuzotter oder Giftviper als unausgewachsenes
Weibchen seiner Farbe wegen Kupfer oder Kreuzotter
zur Begattungszeit zu welcher sie sich gern auf Haselsträu
cher begiebt und besonders bösartig ist Haselotter und
als schwarze Abart Höllennatter genannt ist leicht von
einer Blindschleiche oder einer Ringelnatter zu unterscheiden

wenn man genauer auf den Kopf Rücken und Schwanz
dieses Thieres Acht hat Auf ihrem dreieckigen Kopfe der
vom Halse deutlich absetzt hat sie Xsörmig zwei nach aus
wärts gebogene dunkle Linien die oberflächlich betrachtet
Ähnlichkeit mit einem Kreuze haben und denen sie ihren
Namen verdankt

Da wo sich diese beiden Linien nach hinten öffnen
ist ein spitzspatelsörmiger dunkler Flecken eingelagert der sich
über den Hals hin verdünnt und sich in ovalen oder läng
lich viereckigen durch schräge Linien mit einander verbun
dene dunkle Flecken als ein schwärzliches Zickzackband über
den Rücken bis zur Schwanzspitze hinzieht Von der Nase
aus um die Augen herum bis dahin wo der Hals seitlich
eingedrückt ist läuft aus beiden Seiten ein anderer dunk
ler Streifen hin der vom Halse an ununterbrochen ist und
nur noch als Tupfen den Buchtungen des Zickzackstreifens
gegenüber auftritt Die Ringelnatter zeigt nur vereinzelte
schwarze Tüpschen auf ihrem Oberkörper während die
Blindschleiche drei ununterbrochene dünne Wellenlinien auf
dem Rücken hat

Der Schwanz der Kreuzotter beträgt bloß den neunten
Theil ihrer Länge ist in seinem letzten Dritttheil ausfällig
verdünnt und endigt in einer harten Spitze Eine Kreuz
otter an der Farbe erkennen zu wollen ist sehr unzuver
lässig da sie bald weißlich bald grau oder bräunlich bald
auch schwärzlich aussehen ein frischgehäutetes Männchen
zeigt ebenfalls ein so schönes Hellgrau wie die Ringelnatter
während beide Schlangenarten auch ganz ähnliche dunkle
Farben zeigen Uebrigens sticht die Kreuzotter nicht wie
manche Leute sagen sondern sie hat am Gaumen zwei
Gisrhaken mit welchen sie nach ihrem Opfer schlägt oder
haut Sie hat ein sehr zähes Leben vier Stunden hält
sie unter Wasser und zwei in Branntwein aus ohne zu
sterben mit Kirschlorbeersast kann man sie aber sofort mit
Tabaksast nach einigen Minuten tödten Man hüte sich
den abgehauenen Kopf derselben voreilig zu berühren da
derselbe noch einige Zeit fähig ist zu verwunden Für
gewöhnlich beißt die Kreuzotter nicht wenn sie nicht ge
reizt wird sie liegt am Tage halb im Schlafe an son
nigen Stellen des Nachts wird sie lebhafter wenn sie
sich Mäuse Frösche Eidechsen junge Vögel c als Nah
rung sucht

Der Biß der Kreuzotter verursacht große Schmerzen
und erfordert oft viele Wochen zu seiner Heilung doch ist
unter zwanzig Verwundungen erst eine tödtlich Die Ge
fahr hängt ab von der Größe des Thieres von der Tiefe
der Wunde und von der Tageswärme an gewitterschwülen
Tagen ist der Biß am gefährlichsten

Das beste Mittel gegen den Kreuzotternbiß ist die
Vorsicht Man gehe eben nicht barfuß ins Feld oder in
den Wald Pantoffel und Schuhe schützen nicht genug da
die Viper bis über die Knöchel hinaus verwundet Stiefel
welche bis an die Waden reichen und welche man oben zu
bindet schützen am besten Ehe man die Beersträucher ab
leert theile man sie mit dem Stiefel auseinander und
überzeuge sich daß nicht etwa eine giftige Schlange darun
ter liege Das Niederknieen der Frauen und Mädchen
beim Beerpflücken ist stets gefährlich Der Beerkamm
schützt die Hände gut gegen Otterbiß Leichtsinn ist es
sich im Freien oder im Walde auf den bloßen Erdboden
zu legen die Kreuzotter kriecht dabei mitunter in die
Kleider und beißt sobald der Mensch den Eindringling
bemerkt und entfernen will mitunter verwundet sie auch
Schlafende ohne weitere Veranlassung Aus Kinder welche
man mit in den Wald nimmt habe man besonders Acht

Wird man von einer Kreuzotter verwundet so unter
binde man den gebissenen Theil gleich hinter der Wunde
nach dem Herzen zu sauge die Wunde mit dem Munde
kräftig aus falls man keine wunden Stellen an den Lip
pen hat unterhalte das Bluten brenne die Wunde mit
einem Feuerschwamm oder mit einer Cigarre aus und
bringe das verwundete Glied bis zur Erreichung eines Arz
tes in feuchte Erde oder kühles Wasser

Hat man sofort ätzende Mittel vielleicht Aetzammo
niak oder Aetzkali zur Noth auch Salpetersäure zur Hand
so betupfe man die Wunde damit dadurch wird das
Schlangengift zerstört auch das sofortige Aussetzen eines
Schröpskopfes thut gute Dienste Der Genuß von starkem
Branntwein auch in reichlichem Maße ist in diesem Falle
gut Beerleser sollten sich daher stets mit dem Nöthigen
versehen ehe sie hinaus in den Wald gehen

Die Kreuzotter gänzlich auszutilgen wird kaum mög
lich sein man müßte denn ihretwegen die Wälder abbren
nen doch dürfte es sich empfehlen wenn die Gemeinde
verwaltungen für jedes erlegte Exemplar einer Kreuzotter
eine kleine Prämie zahlten

Zum Höllenmaschinen Komplott
Die Frage wer die Urheber dieses neuesten Schand

streiches sind ist noch immer in tiefes Dunkel gehüllt Es
ist wenig Hoffnung vorhanden die Schuldigen zu entdecken
da man glaubt daß diejenigen welche die englischen Be
hörden von der erwarteten Ankunft der Höllenmaschinen in
Kenntniß setzten zu gleicher Zeit die Empfänger warnten
aus ihrer Hut zu sein Ohne diese Warnung würden die
Empfänger in Großbritannien die Cementsässer wahr
scheinlich reklamirt haben worauf ihre Verhaftung sofort

Beilage zum Hallc schen Tageblatt

erfolgt wäre Es ist demnach leider nur zu wahrscheinlich
daß die Schuldigen diesseits und jenseits des atlantischen
Oceans dem Arme der Gerechtigkeit entgehen werden
Dem Vernehmen nach hat die englische Regierung dem
hiesigen amerikanischen Gesandten Mr Lowell Vorstel
lungen in der Angelegenheit gemacht und letzterer hat sich
mit seiner Regierung in Verbindung gesetzt um nicht allein
die Entdeckung und Bestrafung der Schuldigen herbeizu
führen sondern auch die Abfendung weiterer Maschinen zu
verhüten In Boston ist ermittelt worden daß 20 Fässer
mit Cement auf den dortigen Werften abgeliefert wor
den Zehn wurden am 18 Juni an Bord der Malta
und drei Tage später zehn an Bord des Bavarian ver
schifft der Fuhrmann welcher die Fässer überbrachte ist
auf den Werften nicht bekannt Die Fässer wurden im
Namen der Phönix Manusacturing Compagny welche nicht
existirt verschifft und waren an John Lawson ein fiktiöser
Name adrefsirt

Die Beamten der Cunard Gesellschaft sagen daß der
Absender zehn Fässer per Batavia am 10 ds zu ver
schicken wünschte aber den Bescheid erhielt daß der Cargo
raum bereits gänzlich vergeben sei Der Absender nannte
sich Charles Miller und die Sendung war an John Evans
Liverpool adressirt Mr Windom der Schatzsekretär hat
wie ein Washingtoner Telegramm vom 28 ds meldet die
Zolleinnehmer in Boston und New Iork angewiesen es
an keiner Anstrengung fehlen zu lassen den Namen des
Absenders der jüngst in Liverpool eingetroffenen Höllen
maschinen zu ermitteln Im Verlause einer Unterhaltung
soll Mr Windom geäußert haben daß während es den
Zolleinnehmern unmöglich sein dürfte direkt den Namen
des Absenders zu ermitteln er zum Mindesten eine Spur
zu entdecken hoffe welche zur Entdeckung der Schuldigen
führen dürfte Die Zollbeamten in Boston sagen daß sie
in Erwartung dieser Instruktion den Deklarationsschein
einer genauen Prüfung unterzogen aber daß es unmöglich
sein dürste den Urhebern des Schandstreiches aus die Spur
zu kommen oder die Versendung weiterer Maschinen zu
verhüten Die Absender würden stets im Stande sein ihre
Schandthat unter dem Gewände irgend eines zulässigen
Artikels zu verheimlichen

Gegenüber dieser richtigen Erwägung der Thatsachen
auf englischer Seite glauben die amerikanischen Blätter
allerhand Sensationsnachrichten bringen zu können die jedoch
insofern mit der Wirklichkeit übereinstimmen daß durch sie
der Schleier des Geheimnisses nicht gelüstet wird Ein
Londoner Korrespondent des B T telegraphirt nämlich

Verschiedene amerikanische Blätter veröffentlichen ver
schiedene Berichte von Unterredungen mit Feniern welche
die Anfertigung der Höllenmaschinen zugestehen Einer von
ihnen will gesehen haben daß dieselben in einer Fabrik in
New Aork gemacht seien Ein anderer Bericht meldet sehr
eingehend daß der Fenier Ohara offen erklärt habe die
Maschinen seien in Samt Louis hergestellt Es seien seit
dem 20 Juni mehr als achtzig verschifft wovon fünfzig
der Konfiskation entgingen Der Fenier Ohara habe hier
auf seine Ideen entwickelt solche Thaten seien nicht Mord
sondern Privatkrieg und gestattet England müsse durch Ver
nichtung seiner Flotte zerstört werden Die Maschinen seien
für englische Kriegsdampfer bestimmt gewesen Ein Bericht

erstatter will die Fabrik gesehen haben wo die fertigen
Maschinen ihm gezeigt wären

Uns scheinen diese Berichte lediglich sensationelle Er
findungen amerikanischer Journale zu sein welche hierin
gerade jetzt sich überbieten Man erinnert sich des sieben
Spalten umfassenden Berichts des New Dork Herald
welcher Hartmanns des russischen Nihilisten Erzählung von
der Explosion auf der Moskauer Bahn durch welche
Alexander II getödtet werden sollte als der Wahrheit ge
mäß wiedergab

Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 4 August 1881
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

164 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
1 Gewinn von 90000 auf Nr 68272
2 Gewinne von 30000 auf Nr 11799 31897
3 Gewinne von 15000 auf Nr 40693 67542

80265
2 Gewinne von 6000 auf Nr 8259 43067
40 Gewinne von 3000 auf Nr S253 8817

9761 11237 14348 17031 18072 21166 220S6 23046
31227 31997 35034 36680 39478 39788 41656 43571
48290 50378 52112 52253 57021 63308 64462 65016
70937 72300 73121 74448 75822 802Z6 81814 84075
88424 88912 89114 92264 93209 93766

48 Gewinne von 1500 aus Nr 969 3240
8585 8834 9926 10098 10295 10767 12681 13922
14799 15161 17661 17960 19295 23675 25423 35610
36220 39920 42949 43443 44383 44843 45909 48192
50387 51884 53781 55130 55142 56573 57758 58963
60175 65780 66778 67774 68225 70552 70879 73019
75076 85053 86713 86450 90900 92840

61 Gewinne von 600 auf Nr 370 1203 9128
9619 10939 11382 12390 13810 16493 18268 18871
20096 20723 21637 22247 24202 26716 27303 28046
33904 35539 37460 37487 37815 42229 43444 45135
46371 49390 50600 50S06 50989 51130 51439 53596
55733 57295 59095 59819 60620 61990 62628 63370
66014 70060 70658 71779 76044 76053 76227 76630
77037 77604 78789 83424 87637 87855 88066 91714
92069 93131

Aus Halle und Umgegend
Der liberale Wahlverein hielt gestern seine

ordentliche Monatssitzung ausnahmsweise im Kühlen Brun
nen ab Vor einer theilweise anders als sonst zusammen
gesetzten Zuhörerschaft berichtete in Abwesenheit des Bor

st Augnst 1881

sitzenden Herrn Justizrath Herzseld der stellvertretende
Vorsitzende Herr Oberlehrer Dr Richter über den
Stand der Reichstagswahlen in der Provinz
Sachsen In verschiedenen Wahlkreisen sind die Secessio
nisten in Verfolg des am 30 Januar d I hier abge
haltenen liberalen Parteitags mit selbstständigen Kandida
turen aufgetreten und haben um mit der Altmark anzu
fangen in den Kreisen Jerichow I und II den früheren
Reichstagsabgeordneten für Altenburg den Justizrath
Valentin und in den Kreisen Salzwedel Gardelegen
den nach längerem Ausenthalt in Amerika dem heimathlichen
Boden zurückgegebenen Dr Friedrich Kapp dessen Auf
treten an dem bereits erwähnten 30 Januar noch in Vieler
Erinnerung sein wird Mandate angetragen Magdeburg
will der bisherige Reichstagsabgeordnete Eisenbahndirektor
Büchtemann den Nationalliberalen streitig machen
Neuhaldensleben Wolmirstedt wird den Oberbürgermeister
von Berlin Herrn v Forckenbeck wieder aufstellen In
Halberstadt Wernigerode Oschersleben wird der anstatt des
Herrn v Bernuth ausgestellte nationalliberalev Gustedt
neben Herrn Gerichtsrath Spener Vertreter dieser Kreise
im Landtage vielleicht einen secessionistischen Gegenkandidaten
erhalten In Bitterfeld Delitzsch sammeln sich die Libera
len um Herrn Rechtsanwalt Wölfel in Merseburg wo
man andererseits daran denkt Herrn Rittergutsbesitzer von
Helldors Baumersroda mit Herrn Bürgermeister Born
aus Zeitz Landtagsabgeordneter für Naumburg Zeitz Weißen
sels kandidiren zu lassen In Calbe Aschersleben wird vor
aussichtlich der bisherige Vertreter Amtsrichter Trautmann
in Staßsurt bewogen werden können das Mandat wieder
anzunehmen In den mansselder Kreisen soll der Bruder
unseres früheren Reichstagsabgeordneten Spielberg Volk
stedt Gutsbesitzer auf Helbra die liberalen Parteien um sich
einigen In unserm Wahlkreise ist an den Vorstand wieder
holt die Aufforderung aus dem Saalkreise ergangen die
Wahlagitation zu beginnen schon mit Rücksicht darauf daß
die konservative Partei ihre Flugblätter auf dem Lande massen
haft verbreiten läßt Redner theilte mit daß zur vorläufi
gen Widerlegung dieser Flugblätter das liberale Deutsche
Reichsblatt ebenfalls an verschiedenen Stellen verbreitet
werde Man habe sich übrigens bereits über die Modali
täten der weiteren Wahlagitation schlüssig gemacht und werde
bald von sich hören lassen Nach seinen Informationen sei
der 17 Oktober als Wahltermin bestimmt und habe man
bis dahin noch reichlich Zeit zu rathen und zu thaten Er
glaube auch aussprechen zu müssen daß die Stimmung in
der letzten nationalliberalen Versammlung in Folge der
konservativen Taktik nicht sehr sorgenfrei gewesen sei Der
bisherige Vertreter Prof Dr Boret ius habe sich nicht
nur durch seine politische Haltung sondern auch durch sein
Eingreifen in die kommunalen Wahlen das Vertrauen vieler
Bürger geraubt

Der zweite Theil der Tagesordnung handelte von den
Verdächtigungen gegen den Liberalismus über
welche derselbe Referent das Wort nahm Liberalismus
Humanität und Bildung bilden eine Trias die zu über
winden in Deutschland unmöglich wäre Die Mehrzahl der
Gegner leugne nicht die Verdienste der Liberalen man ver
kenne nicht daß das liberale Bürgerthum sich eine Macht
stellung errungen habe man versuche den Liberalismus aber
zu verdächtigen und zu verkleinern wie wegen seines Ver
haltens beim großartigen Schauspiel seit 1864 Er erin
nere nur daran daß wenn die Liberalen Schleswig Hol
stein dem Herzog von Augustenburg zuwenden wollten sie
deutscher handelten als die Regierung welche mit Dänemark
über die Abtretung verhandelte

Wenn nach der Auffassung der Konservativen die
augenblicklichen Machthaber stets und unbedingt das Recht
hätten die maßgebende Meinung vorzuschreiben dann hörte
die Selbstbestimmung die Selbstthätigkeit des Volkes auf
Die von der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung veröffent
lichten Drohbriefe gegen den Fürsten Bismarck bezeichnete
Redner als Versuche bösartigen Charakters Auf den Ver
trag des Herrn Hosprediger Stöcker eingehend hob er
u A hervor daß der von diesem bekämpfte Mammonis
mus in früheren Zeiten stärker als jetzt geherrscht habe
im feudalen Staate habe eine Rechtlosigkeit die gar keine
Gegenleistung für die Leistung geboten habe platzgegriffen
Die vielfache Unbeschränktheit des Kapitals werde sich nach
und nach mildern Die liberale Partei sei auf die edelsten
Regungen des menschlichen Herzens angewiesen und verfolge
menschenfreundliche echt christliche Bestrebungen so daß man
die Behauptung der Liberalismus habe abgewirthschastet
nicht begreifen könne Als Liberaler habe er das Ver
trauen zur menschlichen Natur daß wir unsere Ziele im
Laufe der Zeit zu erreichen hoffen dürfen und die bösen
Konflikte zu einem Abschluß von dem man werde sagen
können er sei ein Verdienst des Liberalismus gelangen
werden

Mehl Börsenverein zu Halle a S
4 August 1881

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 33,00 bis 33,50

do 0 32,00 32,50Roggenmehl 0 23,50 3v,00
do 0/1 28,S0 2S 00Futtermehl 16,00 16,50Roggenkleie 14,00 14,50

Weizenkleie f 12,00 12,50
Weizenschaalen 11,00 11,S0
Haidemehl 35,00 36,00
Nachweis über den Besuch der Ausstellung

Am 30 Juli 43 Personen a 2 4825 Personen
a 1 5670 Personen Ä 30 5 22 Militärpersonen
zusammen 10560 Personen für 6622

Am 31 Juli 43 Personen s 1,50 6582 Per
sonen Ä 50 H 761 Personen Ä 30 H 61 Militär
personen 5600 Korporationen zusammen 13047 Personen
für 4999 05

Am 1 August 23 Personen a 2 2854 Personen
50 4 231 Personen a 30 F 14 Militärpersonen



Der

200 Korporationen zusammen 3372 Personen für 1600

10 Am 2 August 44 Personen Ä 2 711 Personen
Ä 1 324 Personen Ä 30 v 1 Militärperson 62 Kor
porationen zusammen 1142 Personen für 911 10

Am 3 August 10 Personen a 2 860 Personen
A 1 274 Personen Ä 30 H 2 Militärpersonen zu
sammen 1146 Personen für 963 20

Civilstand Meldung vom 3 August
Aufgeboten Der Kesselschmied C Berger Lud

wigstraße 3 und A Bester gr Märkerstraße 6
Kaufmann M Rummelsburg Plauen i/V und I
weg gr Steinstr 1

Eheschließung Der Wurstsabrikant L Busch und
E Lutzemann Hirteng 7Geboren Dem Maschinenschlosser H Helling eineT
Psännerhöhe 7 Dem Bezirksseldwebel W Sommerwerk
eine T Charlottenstr 8b Dem Handarbeiter F Krü
ger ein S Spitze 31 Dem Schaffner F Ebers eine
T gr Märkerstr 25 Dem Schmied L Stutzbach ein
S Taubengasse 7/8 Dem Schlosser A Siegel eine T
gr Sandberg 8 Dem Gelbgießer H Freygang ein S
Taubengasse 14

Gestorben Des Schmied R Richter T todtgeb
Gottesackerg 16 Friederike Weidenhammer 41 I 6 M
13 T Leuchtgas Vergiftung Klinik Der Oekonomie
Kommiffar Hermann Nitschmann 64 I 3 M 4 T Herz
ruptur Bahnhosstr 7 Des Pol Sergt A König T
Marie 7 M 29 T Enteritis Gartengasse 10 Des
Handarbeiter C Wagner S Georg 2 M 26 T Drüsen
entzündung Wuchererstr 7 Des Handarbeiter A Gün
ther T Jda 7 I 7 M 3 T Scharlach Rathswerder 2

Des Metalldreher C Mickel T Alice 1 I Brechdurch

fall Spiegelgasse 8
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Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 4 August Abends
1,92 am 5 August Morgens 1,86 Meter

Provinz und Nachbarstaaten
Ueber die nunmehr als erloschen anzusehende

Thphusepidemie hat der Sanitätsrath Dr Wiegand
zu Mansseld auf eine Anfrage folgende Auskunft ertheilt

Hierorts ist noch nie eine Epidemie von gleicher In und
Extensität so weit man nachkommen kann beobachtet wor
den Dieselbe begann im Januar dieses Jahres erreichte
ihren Höhepunkt im Mai und Juni und scheint nun endlich
nach halbjähriger Dauer zu erlöschen Die Massenerkran
kung hat aufgehört und die frischen Krankheitsfälle verlaufen
milder Daß die Epidemie eine recht bedeutende gewesen
ist geht daraus hervor daß 15 pCt der Bevölkerung am
Typhus krank gewesen und von diesen 12 pCt gestorben
sind Mansseld ist am meisten heimgesucht worden in
Leimbach und Groß Oerner ist die Erkrankungsziffer eine
geringere obgleich auch dort der Krankheitscharakter kein
gutartiger und die Sterblichkeit nach Verhältniß dieselbe wie
in Mansseld war Daß zwischen Siersleben und Hettstädt
ein besonderer Typhusherd fein soll ist nicht richtig Typhus
ist in dieser Gegend so viel ich weiß immer nur sporadisch
vorgekommen und selten Ueber die Ursachen welche zur
Entstehung dieser Epidemie beigetragen haben läßt sich nichts
Positives mit absoluter Sicherheit sagen so viel Mühe man
sich auch gegeben hat sie zu ermitteln

Post und Telegraphie
Von jetzt ab können nunmehr auch nach den briti

schen Kolonien Victoria West Australien Neu Seeland und
Vandiemensland durch die deutschen Postanstalten Zahlungen
bis zum Betrage von 210 im Wege der Postanweisung
vermittelt werden Die Einzahlnng erfolgt unter Anwen
dung des für den internationalen Verkehr vorgeschriebenen
Postanweisungs Formulars Der einzuzahlende Betrag ist
auf demselben in englischer Währung anzugeben die Um
rechnung in die Markwährung erfolgt durch die Einliefe
rungs Postanstalt Die Gebühr beträgt 50 Pfennig für
je 20 Mark oder einen Theil von 20 Mark als Minimum

jedoch 1 Mark Die Postanweisung muß den Namen und
mindestens den Anfangsbuchstaben eines Vornamens bezw
die Bezeichnung der Firma des Empfängers so wie die
genaue Angabe des Wohnorts desselben enthalten In
gleicher Weise ist auf dem Abschnitt der Postanweisung der
Absender zu bezeichnen Zu weiteren schriftlichen Mit
theilungen darf weder die Postanweisung noch der Abschnitt
derselben benutzt werden Von der erfolgten Einzahlung
der Beträge sind die Empfänger seitens der Absender durch
besondere Benachrichtigungsschreiben in Kenntniß zu setzen

Es können somit von jetzt ab Postanweisungen nach
dem gesammten Britisch Australien durch die deutschen Post

anstalten vermittelt werden

Vermischtes
Winterwetter in Schottland Auf einigen

Teichen in der Nachbarschaft von Dnndee bildete sich dieser
Tage eine Eisfläche und in Fifeshire wurde Wäsche die
zum Trocknen ausgehängt war während der Nacht durch
den Frost hart und kraus gemacht Das Wetter ist zu
weilen mehr wie es im November als wie es im Juli zu
sein pflegt und die Besorgniß der Landwirthe wegen einer
schlechten und späten Ernte wächst täglich Ein excentri
scher 83jähriger Greis in Lincolnshire ist wie es heißt so
fest von dem nahe bevorstehenden Ende der Welt überzeugt
daß er sich einen ungeheueren Luftballon anfertigen ließ
Mittelst dessen er Zeuge der Zerstörung des Planeten zu
sein hofft ohne das Schicksal seiner Einwohner zu theilen
Auf dieser Luftreise wird er eingemachtes Fleisch Cognac
Sodawasser Rothwein und andere Lebensmittel in hin
reichenden Quantitäten mitnehmen um seine Bedürfnisse
für drei Jahre zu decken um welche Zeit wie er berechnet
sein Leben ein natürliches Ende gefunden haben dürste
Er ist der Meinung daß unter den Trümmern der Welt
sich irgend ein großes Fragment befinden werde auf welches

er im Stande sein werde im geeigneten Augenblick herab
zusteigen und eine Zuflucht für seine wenigen übrigen Jahre
zu finden Er beabsichtigt seinen Waldhüter einen alten
und treuen Diener mitzunehmen aber hat denselben der
erst 52 Jahre alt ist gewarnt daß wenn die Lebensmittel
in dem Ballon erschöpft sind er für sich selber zu sorgen
haben werde und sich in 3 Jahren ohne Subsistenzmittel
befinden dürfte Nachdem er alle diese Vorkehrungen ge
troffen soll der alte Herr in aller Gemüthsruhe geäußert
haben Ich werde mich besser ohne die Welt als mit der
selben befinden

Als am 15 Juli ein Personenzug Nachmittags
6 Uhr die unmittelbar vor Bahnhof Elster gelegene Block
station passirte wurde aus einem Coups eine leere Flasche
geworfen welche den dort auf Posten stehenden Bahnwärter

Stellvertreter Weiß so unglücklich am Kopfe traf daß er
vom Blute überströmt zusammenbrach Obschon sich Weiß
wieder aufraffen und noch Meldung über diesen Vorfall
bei der Bahnhofsinspektion machen konnte so mußte er doch
sehr bald in ärztliche Behandlung gegeben werden Neuer
dings hat sich aber sein Zustand so verschlimmert daß er
seit einigen Tagen besinnungslos daliegt Möge dieser
Vorfall als warnendes Beispiel dienen

JnZittau giebts jetzt Streichholzbüchsen von
Celluloid Ein dortiger Einwohner hatte das Ding
jüngst von einem Bekannten der wohl auch die gefährliche
Beschaffenheit desselben nicht ahnen mochte geschenkt er

halten Bald darauf als er arglos von Unvorsichtigkeit
also gar nicht zu reden es in Gebrauch nimmt kommt
er demselben mit der Flamme des angestrichenen Hölzchens
zu nahe und sofort sprüht es in lichterlohem Brande in
seiner Hand aus Mau stelle sich seinen Schreck vor

Schlagfertig Ein bamberger Fräulein machte
sich neulich das Vergnügen höchst eigenhändig einen Krug
frischen Wassers am Brunnen zu holen Einige junge
Herren blieben vor dem seltenen Bilde stehen und er
laubten sich die Ansprache Nun schöne Rebekka Sehr
resolut war aber die Bibelfestigkeit verrathende Antwort

Soll ich vielleicht Kameele tränken
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10 sind von dem Schiedsmann Herrn Hiidicke
aus dem Vergleich in Sachen H B der Armenkasse als
Geschenk überwiesen

Halle am 3 August 1881 Die Armen Direktion

1 50 wurden heute durch Herrn Gastwirth H
aus dem Vergleiche mit dem Lohnkellner Sch zur Armen

kasse gezahlt
Halle am 3 August 1881 Die Armen Direktion

Nachtrag
Berlin 4 August Nach der Ersatzordnung vom

28 September 1875 können Militärpflichtige welche zur
Unterstützung ihrer Angehörigen auf Grund einer Reklama
tion vom aktiven Militärdienst befreit und der Ersatzreserve
1 Klasse überwiesen werden nachträglich ausgehoben und
eingestellt werden wenn sie sich des Zweckes der Berücksich

tigung entziehen d h wenn sie ihren Angehörigen nachhal
tige Unterstützung nicht leisten Zur Warnung der betref
fenden Personen theilt die Cochemer Ztg mit daß seit
kürzerer Zeit auf Veranlassung der betreffenden Behörde
aus dem cochemer Kreise 5 Leute welche sich dieses Ver
gehens schuldig gemacht nachträglich eingestellt worden sind
Eine besondere Strafe für die Betreffenden liegt noch darin
daß sie nicht an dem allgemeinen Entlassungstermin aus
dem aktiven Militärdienst ausscheiden sondern auf den Tag
ihrer gesetzlichen Dienstpflicht von 3 Jahren genügen müssen

Paris 4 August Gambettas Reise ist wieder voll
offiziellen Pompes Schon in Blois präsentirten sich die Be
amten der Präfektur der Bürgermeister und der TribunalS
Präsident Tours ist beflaggt heute Abend ist große Illu
mination General Gallifet nahm die Einladung zu dem
heute Abend stattfindenden Bankett nicht an denn er wisse
daß Gambetta gleich ihm selbst die Theilnahme der Armee
an politischen Festen nicht wünsche Gambettas Empfang
in Tours war wie in Cahors Präfekten Staatsanwälte
Bürgermeister Gemeinveräthe Alles was in Tours und
Umgegend an wichtigen Leuten aufzutreiben war Der
Bürgermeister von Tours sagte beim Empfang Gambetta
habe vor 11 Jahren in der Stadt eine unvergeßliche Er
innerung zurückgelassen das Volk ist glücklich den großen
Minister der National Vertheidiguug und einen der glühend
sten Kämpen der Republik willkommen zu heißen Gambetta
erwiderte bewegt er unterdrücke mit Mühe die schmerzlichen
Erinnerungen jener Zeit aber jetzt sei man im Triumph der
Republik c Eine ungeheure Menschenmenge machte Spa
lier vom Bahnhof bis zum Hotel und rief Vive Z m
bötw l Die Musik spielte die Marseillaise Man ist
in politischen Kreisen sehr gespannt ob Ferry nicht auch
bald eine Programmrede halten werde B T

Tours 5 August Bei dem Bauket zu Ehren Gam
bettas hob G hervor daß die Monarchist Partei besiegt
sei die Republik müsse nun ihre seit lange gemachten Ver
sprechungen erfüllen soziale Emancipation vollständige Frei
heit der Politik unausgesetztes Fortschreiten Er G sei
für das Zweikammersystem aber sür eine Reform des Se
nats G verlangte lebenslängliche Senatoren sie hätten
sich einer Neuwahl durch den Congreß zu unterwerfen Er
fordert ferner die Weiterentwicklung des Unterrichts und
vollständige Associationsfreiheit er präcisirt als die nächsten
Aufgaben eine theilweise Reform der Verfassung hinsichtlich
des Senats eine Herstellung Frankreichs durch eine richtig
repräsentirende Majorität die Wiederherstellung der Achtung

prärogrativer administrativer Gewalt

5 o zur Lotterie der Gewerbe n Jndustries
VVf Ausstellung zu Halle a/S sind zu

5 1 Mark haben in der Exped d Tageblattes
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Theater in Leipzig 6 August
Neues Die Valentine mit Frau Franz Ellmenreich

Bekanntmach
Zur Erleichterung des PostVerkehrs der Landbewohner hat jeder Landbriefträger auf

seinem Bestellgange ein Annahmebuch mit sich zu führen welches zur Eintragung der von
ihm angenommenen Sendungen mit Werthangabe Einschreibsendungen Postanweisungen
gewöhnlichen Packete und Nachnahmesendungen dient Will ein Auslieferer die Eintragung
selbst bewirken so hat der Landbriesträger demselben das Buch vorzulegen Bei Eintragung
deS Gegenstandes seitens des Landbriefträgers muß dem Absender auf Verlangen durch Vor
legung des Buches die Ueberzeugung von der stattgehabten Eintragung gewährt werden

Halle a /S den 21 April 1881 Kaiserliches Postamt Nr 1
Wirtgen

kür sälluntlivks AvItuuA Vvntsvk

LtrsnAstö Diskretion situiig3 Xgts,IoAS
1 g tis Löolists Rabatts

Beletage 3 Stuben 2 Kammern 1 Küche

130 H Schulberg 1
Die Hälfte der 1 Et Anhalterstraße 8 ist

sofort zu vermiethen u 1 Oktober zu bez

WM Freundl Wohnung 3 St 2 K
u Zub 96 H 1 Okt Niemeyerstr 13

In der Sachsenburg ist 1 Part Wohnung
mit 2 Stuben zu vermiethen

1 St K K und Zubehör v Spitze 19

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

Eine fr Wohnung ist zu vermiethen
kl Steinstraße 2

Stube 2 Kammern Küche nebst Zubehör
Preis 60 LA zu vermiethen Schulberg 8

Wohnung zu 40 L verm Gommergasse 2
oder 2 ruhige Leute

Weingärten 3
Freundl Stube an

zu vermiethen
Eine Wohnung zu vermiethen 1 Oktober

zu beziehen Hirtengasse 8
Fein möbl Zimmer nebst K an 1 oder 2

Herren sofort zu vermiethen auf Wunsch mit
voller Pension Daselbst finden noch einige
Herren kräftigen Mittagstisch Off unter B
niederzulegen Geiststraße 67 im Laden

Fr möbl Wohnung 1
2 Herren s Logis

2H Königs t r 15 I
Parkstraße 14 II

Fr möbl Zimmer Königstraße 18 III
Möbl Stube als Schläfst Jägerg 1 I

I Larek ck o
xr Vlrivdstr 49 x

LsäisnunA prompt reell uvä äisorst
Möbl Wohn gr Ulrichstr 36 II Krumpe

I

1 möbl Stube mon 9 zu vermiethen
Geiststraße 58 Hof r p

Logis mit Kost Schmeerstr 11 Bäckerladen
Anst Schlafste lle m K Merseburge rstr 10
Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 4 I

Freundl Schläfst m K Jägergasse 1 I
Anst Schlafst elle gr Ulrichstr 47 II
Anst Schlafstelle m K Gütchenstr 13

u Logis alter Markt 27 Seitengeb II

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Anst Schlafstelle Bahnhofstr 11 H r I
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 52 Tr

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebmig
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